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n a g old er

Vtr. 28. Dienstag  denlt.  März L8SG

Oberamt Nagold.
Im Monat Avril d. I . wird bei der K. Kreiör egierring  in Reutlingen eine Prüfung der Kandidaten für

Mühlschcmn ' sielb.n statifindeii.
Diejenigen Kandidaten des hiesigen Bezirks , welche sich dieser Prüfung unterziehen wollen , haben ihre Meldungen

mit einem Taufschein , einem Bürgerrechts - und Prädikatszcngniß , sowie einem Zeugniß über ihre Bildungslausbahn be¬
legt , rechtzeitig der Unterzeichneten Stelle zu übergeben.

Von dem Tage der Prüfung werden die Bewerber dann besonders benachrichtigt werden.
Den 8 . März 1856 . K . Oberanit . Wiebbekink.

21' Oberamt -sgericht Nagold.
E » zlha  l.

Schuldenliquidationen.
In den nackgenaunten Ganisachcn

ist zur Schuldenttquivation re. Tag¬
fahrt auf die nuten bezeichnete Zeit
anberaulnt , wozu die Gläubiger und
Bürgen mit dem Aussigen auf vaS Rath-
hauS zu Enzthal zur Anmeldung ihrer
Vorzugsrechte vvrgcladen werden , daß
die Nichtliqnidirende » , so weit ihre
Forderungen nicht aus de» GerichtSakten
bekannt sind , in nächster Gerichtssitzung
durch Bescheid von der Masse aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinende » Gläubigern aber wird an¬
genommen werde », , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung deS Verkaufs der Masscge-
genstände und der Bestätigung deS Gü-
terpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse beilrelen.

DaS Ergebinß deS Liegenschafts-
Verkaufs wird nur venjenlgen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern besonders eröffnet werden , de¬
ren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind , und zu deren voller
Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern laust die gesetzliche
15tägige Frist zu Beibringung eines
bessern ' Käufers in dem Fall , wenn
der Liegenschafts - Verkauf vor der Ll-
quidatiouStagfahrl stattgefunden hat,
vom Tag der Liquidation an , und

wenn der Verkauf erst nach der Ligui-
dationöiagfahrt vor sich gehl , von dem
Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur der¬
jenige betrachtet , welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nach-
weiSt . f

Liquidirt wird gegen

1) Anna Maria , geb . Schneider , Ehe¬
frau des alt Adam Schaber,
Krämers ( vormals Conrad Bäz-
ner 'S Witiwe ) in Enzthal,

am Dienstag den 15 . April 1858,
Vormittags 9 Uhr;

2 ) Johann Georg Wctzcl,  Bürger
in Besenfeld , Taglöbner in Pop-
pellhal , Gemeinde Enzihal,

am Dienstag den 15 . April 1856,
Vormittags 11 Uhr,

jk aus dem RathhauS in Euzrhal.

Nagold,  den 7 . März 1856.

Königs . Oberamtsgericht.
M ittnacht.

2s» Oberamtsgericht Nagold.
Wildberg.

Schlzldeuliq -lfdation.
In der Gantsache des
Weiland Christian HaviL gK u g e l,

Maurers in Wildberg , . , ,i
ist zur Schuchenliquidattn rc. Tag¬
fahrt qmf

Montag den 14 . April 1856,
Vormittags 10 Uhr,

auberaumt , wozu dieGläübiger und Bür¬
gen »nt dem Anfügen auf das Rath-
hauS zuWildberg  zur Anmeldung
ihrer Vorzugsrechte vorgeladen werden,
vaff dieNrchtliquidirenden , soweit ihre
Forderungen nicht aus den GrrichtS-
akten bekannt sind , in nächster Ge-
richlSsitzuiig -vutch Ausschlußbescherd von
d-erMasse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werden , daß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleich - ,
der Genehmigung deS Verkaufs der
Massegegeustände und derBestätigung
deS Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klaffe beitreten.

DaS Ergebniß deS Liegenschafts»
Verkaufs wird nur denjenigen bet . der
Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern besonders eröffnet werden , de¬
ren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind , und zu deren voller Be¬
friedigung der Erlös aus ihren Un¬
terpfändern nicht hinreicht . Den übri¬
ge» Gläubigern lauft die gesetzliche
15tägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers m dem Fall , wenn
der Liegenschafts - Verkauf por der
ffmdatioiiStagsährt stattgefundpu hat,
vom ' Tag  der .Liquidation . an , und
wenn der Verkauf , erst nach der Liqui-
dationStagsahrl vor sich geht , ,von ' dem
VerkaufStage an.

1 - - .

Als bGerer Käufer wird -nur der«



jenige betrachtet , welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er«
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nach-
weist.

Nagold , den 8 . Marz 1856.
Königl . Oberamtsgericht.

Mittnacht.

Forstamt Wildberg.
Rinden - Verkauf.

DaS Erzeugnis an Fich¬
ten « Rinde im Revier Na-

,_ ' gold mit
°90 Klafter,

Eichen » Rinde im Revier NaiSlach mit
60 Klafter,

Stammheim mit
11 Klafter , zusammen 91 Klafter,

wird am
Samstag den 22 . März,

-Morgens 10 Uhr,
auf der Forstamtskanzlei dahier im
Aufstreich verkauft.

Den 7 . März 1856.
K . Forstamt.

Niethammer.

Forstamt Altenstaig.
Revier Alienstaig.

Brenn - und Kleinnutzholz.
Verkauf.

« - Am
Donnerstag den 13 . d. M .,

Morgens 9 Uhr,
in Sptelberg aus dem StaatSwald
Schornzhard:

260 Klafter tanneneS Brennholz
und

436 Stücke Hopfenstangen , Floß¬
wieden.

Den 7 . März 1856.
K . Forstamt.

Alber.

Forstamt Altenstaig.
Rinden - Verkauf.

Am

« , Mittwoch den 19 . März,
Morgens 10 Uhr,

wird auf der ForstamtS-
Kanzlei das heurige Rindenerzeugniß
im Aufstreich verkauft , und zwar:

Vom Revier Altenstaig:
82 Klafter sichtene Rinde;

vom Revier Enzklösterle:
6 Klafter eichene Rinde;

vom Revier Grömbach

22 Klastec sichtene Rinde;
vom Revier Hosstctt:

39 Klafter eichene Rinde;
vom Revier Pfalzgrafenweiler:

150 Klafter sichtene Rinde;
vom Revier Simmersfeld:

55 Klafter sichtene Rinde.
Zusammen 45 Klafter eichene und
309 Klafter sichtene Rinde.

Den 8 . März 1856.
K . Forstamt.

A l b er.

Nagold.
Verein zur Versorgung ver¬

wahrloster Kinder.
Die Gem . Aemter werden dar¬

auf aufmerksam gemacht , daß die or¬
dentliche Aufnahme in ven genannten
Verein im Frühjahr Statt findet , und
Aufnahmsgesuche auf den 1 . April ein¬
zureichen sind.

Ferner wird angezeigt , daß Herr
Oberamtsrichter Mittnacht  dem Cas-
sier des Vereins 50 fl. übergeben hat,
wofür herzlich gedankt wird.

Vorstand deS Vereins:
Dekan Frei Hofer,

kassier:
G . H . Zeller.

Emminge  n.
Für einen armen Knaben , der in

sittlicher Beziehung empfehlenSwcrth
und zu jedem Handwerk tauglich ist,
wird ein rechtschaffener Meister gesucht
und könnte ein kleines Lehrgeld für
ihn entrichtet werden . Der Eintritt
könnte sogleich geschehen.

K . Pfarramt.
Lessin g.

Nagold.
Lehrlings » Gesuch.

Einen jungen kräftigen Menschen
von rechtschaffenen Eltern , der Lust hat,
die Hafnerprofession zu erlernen , nimmt
unter der Bedingung in die Lehre auf,
daß solcher 2 ' / , Jahre zu lernen hat;
wer ? sagt

die Redaktio n.

2ji A l t e n st a i g.

Empfehlung.
Alle Sorten Web - Lk Strick¬

garne in bester Qualität kann ich
zu den billigsten Preisen abgcben.

A . Locher.

2f . A l t e n st a i g.

Empsehlnng.
Schweizerkäse ist in frischer

Sendung eingetroffen bei
A. Locher.

2j , Haiterbach,
OberamtS Nagold.

Empfehlung.
Dreiblättrigen und ewi¬

gen Kleesamen in schöner
Waare bei

L. Widmann.

Haiterbach,
OberamtS Nagold.
Branntwein.

Fruchtbranntwein und Weizenbrannk»
wein bei

8. Widmann.

Haiterbach,
OberamtS Nagold«
Empfehlung.

Alle Sorten Web - und Strickgarne
in bester Qualität billigst bei

L. Widmann.

Haiterbach,
Oberamts Nagold.
Empfehlung.

Guß - und Stadeisen , sowie alle
Sorten Kleinelsenwaren bei

L. Widmann.

Haiterbach,
OberamtS Nagold.
Empfehlung.

Bestes Rhein - unv Bleierz bei
L. Widmann.

Haiterbach,
OberamtS Nagold.
Empfehlung.

Beste Soda » und Kernseife , billigst
bei L. Wivmann.

2j , P f a l z g r a f e n w e i l e r.

Uracher Bleiche!
Für diese rühmlich bekannte Bleiche

bin ich auch dieses Jahr wieder bereit,
Bleichgegenstände zu übernehmen ; die
Versendung hin und her geschieht , wie
bisher , auf Kosten der Bleiche.

C. G . Wiedmeyer.



Herrenberg.

Schüler - Aufnahme.
Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Kcnntniß , daß nach

Ostern die ordentliche Schüleraufnahme in die kiesige Real-
schule  staltfinbet , in welcher nachstehende Fächer gelehrt wer-

EsLW den : Ncligio » , deutsche Sprache in Verbindung mit Naturbe¬
schreibungen (Naturgeschichte und Physik ) , französische Sprache , Geometrie,
Rechnens Geographie , Geschichte , Schönschreiben , Zeichnen und Singen.
Auch zur Erlernung der englischen Sprache ist Gelegenheit geboten.

Auswärtige Schüler , welche dieser Anstalt etwa anvertraut werden wol¬
len , möchten zeitig angemeldet werden und finden eine , passende Unterkunft
bei dem Unterzeichneten.

Neallehrer Köhler.

Jedem Gartenbesitzer ist zu einsfehlen : !

^ I . Metzgers Gurtenbuch ^
? oder Anleitung zur Erziehung aller <

«Knchengewächse , Obstbäume und Zierpflanzen .?
^Dritte Auflage mit Holzschnitten nnd Gartenplänen s
rFrankfnrt a . M . bei H . L. Brönner.  Geheftet . Preis 1 fl. 48 kr.«

n .fil haben in der G . Z a i s e r 'schen Bnchhandlung in Nagold .!

N a g o l d.

Nene Schriften
Zn der G . Zai ser ' schen Buchhandlung sind folgende neu erschienene

Schriften zu haben:
Predigte»  auf alle Sonn -, Fest - und Feiertage des Kirchenjahrs von

Carl Ge rock , erstem StistS -Helser und AmtS -Dekan in Stuttgart.
Vollständig m 12 Lieferungen L 12 kr.

Ein Blumenstrauß  für Sänger - und SangeS -Freunde . Lauter gemüth-
liehe , alte und neue Lieder enthaltend . Dritte vermehrte Auflage.
Preis 6 kr.

Anleitung zur Tylographie  oder Holzschneidekunst , sowie zur Model-
stechcrei von I . M . Rougert.  Preis 1 fl. 24 kr.

Militär - Statistik  nebst Karte von Europa . Nach den vorzüglichsten
Quellen bearbeitet von E . Erno,  Ingenieur - Geograph . Uebersicht der
europäischen Staaten mit Angabe der wichtigsten Festungen , Eisenbah¬
nen und HauptverbinduiigSstraßen . Preis 48 kr.

Statistische Uebersicht des Königreichs Württemberg  nach
den neuesten Quellen bearbeitet von E . Erno,  Ingenieur - Geograph.
Nebst Karte von Württemberg . Preis 48 kr.

Anleitung zur zweckm ästigen Kultur und Bereitung  des Flach¬
ses . I », Auftrag der K . Württ . Regierung und mit besonderer Rück¬
sicht auf die Verbesserung der Flachs -Produktion in Württemberg ver¬
faßt von Direktor Dr . v . Papst in Hohenheim . Mit fünf Holzschnit-
ten . Preis 30 kr.

Reise in daS Gelobte Land  von Dr . Philipp Wolfs,  evangek . Stadt-
Pfarrer in Rottweil . Mit einem Plan von Jerusalem . Preis 1 fl. 45 kr.

Nagold.

Garten zn verpachten.
Meinen Garten suche ich
im Ganzen oder auch
theilweis zu verpachten;

Liebhaber wollen sich an mich selbst
wenden.

Dr . Jenisch 'S Wittwe.

lWNHkMiM -. -

11 Nagold.
Schweine feil.

10 junge Bastardschweine
,von schöner Race hat zu
verkaufen,

S e e g e r,

2j , Vollmaringen-
OberamtS Horb.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen fürstlichen Almosen¬

stiftung liegen gegen zweifache Ver¬
sicherung

3S6 fl.,
sowie aus der Hormstein - Welschberger
Stiftung

8« fl.
zum Ausleihen parat . .

Den 7 . März 1856.
Stiftungs -VerwalterMiller.

Jse lShausen,

OberamtS Nagold.

Gegen gesetzliche Versicherung in
Gütern liegen

SM » fl.
zum Ausleihen parat bei der

Gemeindepflege.

Nagold.
Geld anszuleihen.

ES können sogleich

ZV « fl.
gegen gute Versicherung ausgeliebc»
werden . Zu erfragen bei

der Reda ktiott d. Bl.



Frucht - Preise
Nagold . 6 . März 185S.

per Schfl . fl. kr
Neuer Dinkel 7 45
Haber . . 5 —
Gerste . , 10 40
Mühlstucht . -
Roggen p.Sr . 4 48
Bohüen . . 1 18
Wicken . . —- 50
Erbsen . . 1 32
Linsen . . 1 15
Linsen-Gerste 1 12

Verkauf 212 Schfl . 3 Sri.
VeraufSsumme 1ß21 fl. 40 kr.

fl. kr.
7 36
4 49

10 17
11 45

1 39
1 12

44
17
58
6

fl. kr.
7 24
4 36
8 48

1

1 34
1 7
- 42
1 12
- 50
1 —

A l t e n sta ig, 5. März 1̂826.
per Schfl. fl- kr. fl. kr. fl. kr.

Neuer Dinkel 8 — 7 45 7 18
Kernen . . 18 12 18 7 18 —
Haber . . 5 18 5 10 5 —

A i L e r l e

Gerste
fl. kr.

10 48
fl. kr.

10 43
fl. kr.

10 32
Mühlfrucht . 11 44 11 28 11 12
Bohnen . . 11 — II 10 11 —
Erbsen . . 12 48 11 54 11 —

Tübingen , 7. März 1856.
per Schfl . fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel . . 8 14 8 — 7 48
Kernen . . 17 48 17 24 17 —
Gerste . - - 9 28 —

Haber . . 59 5 1 4 56

Heilbronn , 8. März 1856.
per Schfl . fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen . . - 17 — - -
Gerste , . 10 — 9 24 8 43
Haber . . 63 5 6 4 57
ME . . 8 — ^ 6 47 5 30

Brod - Ls Fleischpreise.
Nagold . Altenstaig

4 Psd . Kernenbrod 15 kr. 15 kr.

Nagold . Altenstaig.
Psd . Schwarzbrod 13 kr. 13 kr.
Weck schwer 5 ' , Nb. 5L. 2 '/,Q.
Psd . Ochst,iflcisch 9 kr. 10 kr.

„ Rindfleisch 8 „ 9 „
„ Kalbfleisch 8 „ 7 „
„ Hammelfleisch — „ — „
„ Schwei,icfl .ab.10 „ 12 „
- „ unabgz. 12 „ 13 „

Tübingen:
8 Psd . Kernenbrod . . . 30 kr.
1 Weck schwer 5 ' /» Loth

Geldsorten.
9 fl. 42 kr.Pistolen . . . .

vto . preußische . .
Holland . lOGnldenstücke
Randdukalen .
Zwanzig -Frankenstücke
Englische SonvereignS
Preußische Thaler

9 „
9 „
5 „
9

11  .
1 »

56
50
36
26
54
45

r.

Der Kaiser der Franzosen hat auS seiner Prival-
schatulle ein paar poetische Preise dotirt , um welche sich
wohl rin großer Wettstreit entspinnen wird. Er hat
nämlich einen Preis von 20,000 Franken für die beste
Dichtung ausgesetzt , welche den Ruhm , die Ideen und
Tendenzen der Kaiserzeit , ganz allgemein aus^ssgßk, ver¬
herrlicht . Zugleich soll eine Dichtung die allgemeine In-
dust rie-Auöstcllung besingen.

Selbstmord.  Im Prater in Wien hat sich ein
Taschendieb erhängt , aus Ursache schlechter GeschäfiSver-
hältnisse . Der Unglückliche soll nämlich an einem Tage
in ein Dutzend Taschen gegriffen und in keiner etwas
gefunden haben ! Da brach der Mann in die denkwürdig¬
sten Worte aus : „Wenn die Leute blos Taschen haben
und kein Geld darin , dann istS eine Kunst , Etwas zu
stehlen !" SprachS , stahl sich bei einem Sailer noch
eine Schnur , ging in die Einsamkeit und erhenkte sich.

In der Neujahrswoche wurde in Gent eine seltene
Heirath bemerkt. Ein junger , 29jähriger Uhrmacher
(Adesibert Schwer ) vermählte sich -. mit einer reizenden
Jungfrau (Therese HnySman ) , deren Lebensuhr bereits
77 , sage sicbcnundsiebenzig Jahre , geschlagen hatte . —
(Wahrscheinlich hat diese Dame die so eben erschienene
Schrift gelesen: „Die Kunst in 14 Tagen Braut zu
werden ; sichere Anleitung für unverheirathete Damen;
elegant geheftet nur 24 kr." — und sollte dieser Wink
nicht so ganz unbeachtet bleiben: . . ")

« A riie k dot e «.
— Elfl großer Freund deS Wel'nS pflegte seine Lieb¬

haberei damit zu entschuldigen', daß er behauptete , kein

Mittel wäre besser, in den Hiinmet zu kommen, als gu¬
ter Wein , und wenn man ihn fragte , wie dirß möglich,
bewies er es durch folgenden Schluß:

„Guter Wein macht gutes Blut , gutes Blut macht
guten Muth , guter Muth bringt gule Gesinnungen zu
Wege, gute Gestniiungen erzeugen gule Werke , und gute
Werke erwerben uns den Himmel , folglich bringt uns
dEHUte Wein in den Himmel . "

— Eine Frau , deren Mann in den letzten Zügen
lag , schien so uniröstlich , daß ihre Freundinnen sie in ein
anderes Zimmer führen wollten.

„Lassen Sie mich nur hier,"  sagte sie: „man
ist doch immer froh , seinen Mann sterben
zu sehen . "

Aus Schillers und Göthes Reimen.
Rhei  n.

Treu , wie dem Schweizer gebührt , bewach ich GermanienS
Grenze,

Aber der Gallier hüpft über den duldenden Slrom.

Der Ersatz.
Als du die griechischen Götter geschmäht , da warf dich

Apollo
Von dem Parnaffe ; dafür gehst du i»S Himmelreich ein.

Jupiters Kette.
Hängen auch alle Schmierer sich an dich , sie ziehen dich

doch nicht herunter,
Doch du ziehst sie auch schwerlich hinauf.

Gesellschaft von Sprachfreunden.
Os wie schätz ich euch hoch ! Ihr bürstet sorglich die

Kleider '
Unserer Autoren und wem fliegt nicht ein Federchen an?

Berantwortliche Redaktion; Hslzle.  Druck und herausgegebeu von der G. Za ! so »' scheu Buchhandlung.

(Hiezu eine Beilage des Königs . Forstnmtö Wildberg .)
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